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it» Wir ». 15. Dez. Der Minister Ves Lenker»
». Burian Hai dem amerttnnisckeii Botschafter
Ppnsivld unter dem 14. T-ezrmber 1915 nach-
Ochrnde Rv t e überretchl:

,,Zu Ser sehr' geschützten Rote Rr . 4197 . weiche
Ze . Exzellenz der Herr nutzerordentliche und be¬
vollmächtigte Botschafter der Bereinigten Staaten
m Amerika C. Freveriec Pensiclv namens der
op« ritanischen Regierung in der Angelegenheit
der Vrrsenkftng des italienische» D-amipfers „An¬
cona" unter dein 9. Dezember eingereicht hat.
beehrt sich der Unterzeichnete vorläufig und un¬
beschadet einer singehendeu meritorischen Behänd-
lung der Reklamation zu bemerken, daß die
schärft -, mit welcher die Bundesregierung den
Konunandanlen des au der Sache beteiligten
llmerfeedootes zu tadeln vermeint , und die Ent-
ftttÄssenheit, mit der die an die Adresse der
ÄterreitAsch - ungarischen Regierung gerichteten
Forder unqeii vorgeb racku erscheine» , wohl hält
s-ttvaiten lassen, daß die Regierung der Union
diese tatsächlichen Unistände des Falles , aus ivelche
sie sich stützen., genau angegeben hätte.

Wie unschwer zu erkennen ist. gibt die in der
besagten Rote enthaltene Darstellung des Sach¬
verhaltes zahlreichen Zweifeln Raum und gewährt,
selbst loeim sie in allen Punklen zutresfen und
der Beurteilung des Kalles die rigoroseste Rechts-
aufsassung zugrunde gelegt wurde , durchaus keine
genügende Grundlage , um den Kommandanten des
Kriegsschiffes oder ' der' österreichisch mngarsicken
Regierung ein Verschulden zur Last zu legen.

Die Bundesregierung hat es auch unterlassen.
Sie Personen zu dezeichiten, auf deren Aussagen
sie sich beruft und welchen sic augenscheinlich
in höherem Krade Glaubwürdigkeit zubilligen zu
dürfen glaubt als den Kommandanten der k. u. t
Flotten.

Auch was -ftchl, Rauten und näheres schickial
der amerikunischcn Bürger anbelangt , die im kri¬
tischen Augenblick an Bord des genannte» Dam¬
pfers >peilten , läßt die Rote jeglichen Aufschluß
vermissen. Die östrrreichisch-ungarisckie Regierung
ist gleichwohl im Hinblick daraus , da st das Was¬
hingtoner Kabinett nunmehr eine positive Er¬
klärung des Inhalts abgegeben bat, es seien bet
dem fraglichen Borsall Angehörige der Bereinigten
Staaten von Amerika zu Schaden gekommen, im
Prinzip bereit , in der Angelegenheit in einen
Gedankenaustausch mit der Bundesregierung ein-
zutreten . Sie mutz aber schon jetzt die Frage
auswersen, weshalb diese Regierung davon abge¬
sehen hat , die in dieser Rote ausgestellten For¬
derungen unter Bedachtnabme aus die von ihr
te'lbst hervorgehobcncn besonderen Umstände des
irürimmierten Borganges inristisch zu begründen
und an die Stelle einer solchen Begründung den
Hinweis aus einen Schriftwechsel gesetzt hat . den
sie in einer anderen Angelegenheit mit einer
anderen Regierung geführt hat . Die österreicknsch
ungarisch ' Regierung vermag dem Washingtoner
Kabinett auf diesem ungewöhnlichen Wege um so
weniger zu folgen , als sie keine iauthentische
Kenntnis von den einschlägigen Korrespondenzen
der Bundesregierung besitzt und sie auch nicht
der Ansicht ist, dast ihr diese Kenntnis im vor¬
liegenden Falle genügen könnte, die. soweit ihre
Informationen reichen, in wesentlichen Punkten
anders geführt und als der Fall oder die Fälle,
auf welche die Regierung der Union anzuipielen
schint . Tie psterreichischungartlckie Regierung darr
schon dem Washingtoner Kabinett anheimgeben,
die einzelnen Recklssätze zu formulieren , gegen
welch der Kommandant des Unterseebootes an¬

läßlich der Versenkung der „ Ancona" verstosteu
haben soll.

Die Regierung der Union hat auch geglaubt,
aus die Haltung verweisen zu wollen , wslche das
Bertiner Kabinelt in dem erioähnten Schriftwechsel
eingenommen har. Die österreichisch-ungarische Re¬
gierung findet in der sehr geschätzten Rote keiner¬
lei Anhaltspunkte dafür , welcher Absich dieser
Hinweis entspringt . Sollte jedoch -die Bundes¬
regierung damit bezweckt haben , eine Meinung
in der Regierung zu Lustern, als wäre der in
Frage stehenden Angelegenheit eine Präiudiz irgend
welcher Art gegeben, io must diese Regierung , um
etwaigen Mistverständnissen zuoorzutommen , er¬
klären. dast sie sich selbstverständlich volle Frft-
heft ivahrt , bei Erörterung des Falles der ..An¬
cona" ihre eigene Rechtsausiässung geltend zu
machen.

Indem der Unterzeichnete die Ehre hat , die
tKesälligkeit Sr . Exzellenz des Herrn Botschafters
der Bereinigten Staaten von Amerika mit der
ergebensten Bitte in Anspruch ju nehmen, das
Vorstehende der amerikanischen Regierung mitzu-
tcjlen und bei dieser Gelegenheit zum' Ausdruck
bringen zu wollen , dast die österrcichisch-ungarisch'
Regierrutg das Schicksal der unschuldigen Opfer
des bewustten Vorfalles nickt weniger als die
amerstänilche Regierung unter allen Umständen
aufrichtigst beklagt, benutzt er zugleich auch diesen
Anlast, um Sr . Exzellenz dem Herrn Botschafter
den Ausdruck seiner ausgezeichneten Hochachtung
zu erneuern . ‘ !

_ gez. v Buria  n ."

Neueste Dratztuachrichte « .
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

w Berlin . 1.4. Dez. (Amtlich ) Der französische
Kriegsminister Gallieni  har folgenden Befehl
erlassen:

„Da die Brieft der gefangenen Franzosen , die
in Deutschland interniert sind, trotz Protestes der
französischen Regierung einer shsteuwlischeu Ber-
ipätung von 10 Tagen unterzogen »verdcn, so
habe ick beschlossen, dast künftig dieselbe Masi
regel für die Briefe dm deutschen Äriegsgeiaiv
genen in Frankreich getroffen werden soll. Bis
auf lveiteres werden die Briese , die von de ur¬
schen Kriegsgefangenen abaeschicki werden, oder
die für sie ankommen, derselben Verspätung unter¬
zogen werden . Die Kriegsgrsiangenen Pürsen ihre
Familien von dieser Mastregel in Kenntnis setzen."

Amtlich ivird hierzu von deutscher Seite be¬
merkt :

Aus militärische » Gründen erfolgt in Deutsch
land die A b se n d n n g der Briefe der Kriegck
gefangenen erst 10 Tage , nackudem sie geschrieben
sind. Briefe in dringenden geschäftlichen und wich¬
tigen Familienangelegenheiten sind rmmittelbar zur
Beförderung zugelasieir. Für die eingehende
Post der Kriegsgefangenen gestehen in Deutsch¬
land keinerlei Beschränkungen.

Der französischen Regierung sind diese Grund¬
sätze Deutschlands für die Behandlung der Kriegs-
gesangenenpost mit dein Hinzufügen bekannlge-
gcben, dast n u n m e h r in Deutschland auch die
eingehende Post der französischen Kriegsgefangenen
erst 10 Tage nach ihrem Eintreffen ausgehändigt
lvird. Diese Anordnung bleibt so lange bestehen,
bis die Bdschränkimg der eingehenden Post der
Kriegsgefangenen in Frankreich ausgehoben wird
und die französiickreRegierung entsprechende Mit¬
teilung hierher gelangen läßt.

w Berlin . 10. Dez.- Das württembergische Kö¬
nigspaar hat den iin Felde stehenden württem-
bergischen Truppen seinen Weihnachtsgrust ent¬
boten. Der Gruß des Königs lautet verichiedenen
Morgenblälrern zufolge:

„Rocki iutiner sind ineine tapferen Truppen
fern von der Heimat , aber lvenn die Gedanken
noch io sehr sich bei den Lieben zudanie be¬
finden, die mit Sehnsucht ihrer Männer , Brüder
und Söhne gedenken, .— ■ein jebrr tv-eist, daß
rr durchhalten und Opfer ertrag «.»' must, bis ein
svoht's uird schönes Wiedersehen noch ehrenvollem
Frieden winkt. Dast dies bald sein möge, erbit¬
ten tvir von Gott , sind ich bin gewiß, datz
alle so denken und empfinden . Einem jeden
Krieger im Felde sende ich meine» , landesväter¬
lichen, innigen Gruß ."

Berlin . 16. Dez. Der Spczialderichterstatter
des „ Temps " meldet laut .,B . L.-A." , daß die
Türke» in kürzeiter Zeit über eine Streitmacht
von ‘1 Millionen Mann verfügen werden. Die
eigentliche Tätigkeit der türkischen Armee ivird erst
jetzt in voller Kraft einsetzen.

Berlin . 10. Dez. Rach dem ..Pester Llond"
erzähle» in Laltschik eingetrosiene Reisend«, dast
isie türkische und bulgarische Flotte das Schwarze
Meer von der russischen Flotte gesäubert habe,
dast die türkische Schiffahrt ungestört ihre Tätig¬
keit ivieder ausnehmen kann.

h»enf. 1.6. Dez. (Nichtamtlich.) Laut Meldungen
Pariser Blätter aus Athen findet der R ü ckz u g
der Verbündeten so schnell  statt , als es der
Transport des Kriegsmaterials nach Saloniki
gestattet , wo die Errichtung meines defesttgten
Lagers bereits begonnen har. Falls die D e u t-
s che ii das griechische Gebiet betreten , glaubt man,
dast die griechische Regierung  diesen das
gleiche Entgegenkommen  wie den Ver¬
bündeten entgegenbringen wird.

Der Wortlaut  der zwischen S a r r a i l und
dem griechischen Oberst P a l l i s getroffenen A b -

i machungen  ist laut Lvoner Blättern folgender
! t . Die griechischen Truppen eiltfernten sich einst-
! rveilig, uni die deutsch-hulgarische ?lrmec passieren
j zu lassen.
i 2. Die Verbündeten sind ermächligt , in Sa-
i tont fi z u bleiben  und sich dort zu b e-
^ f.e ft i g e n. Die griechischen  Truppen in

Saloniki werden auf eine Division ver-
j tiTin b e t  t . \
j *’>. Griechenland verrin gert  seine Kontin-
! gente, die die Forts und Batterien am

Eingang der Bucht von Saloniki be¬
isetzt halten . _

HM den
tapferen Bulgaren,

Deutschlands treuen Freunden I

Gelüannahme
für das bulgarische Rote Areuz
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„Rheingauer Anzeiger"
Fischer & Metz

Rüdesbeim am Rhein.
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An den Sonntagen vor Weihnachten ist unser Geschäft von 11 bis 7 Uhr abends geöffnet

Weihnachts - Verkauf.
Die nachstehenden Angebote bilden nur eine kleine Auslese aus einzelnen Abteilungen . Wir machen darauf auf¬

merksam , daß wir nun nach Eintreffen sämtlicher Weihnachts -Artikel in allen Abteilungen eine unerreichte Auswahl , die
besten Qualitäten und die billigsten Preise bieten.

Damen -Konfektion
Mäntel in guten schwer. Qualitäten 075

26.00, 19.75, 14.75, «
Kostüme in den neuesten Formen 1475

55 00, 34.00, 22 .75, I4*
KostÜmröktre in farbig und schwarz 675

15 00 . 9.75, O
Wollbluscn in den apart. Macharten 690

12 50, 8 50, v
Scideubluscn , uni u. kariert, reizende Q75

Neuheiten . . . 19.50, 14.75, **

Pelzwaren
Pelz -Kolliers

in Kanin, Mouflon, Ncrzmurmel, 490
Seal . . 21.00, 12.50. 8.50, ^

Stolas in Krimmer, Astrachan und QC i
Plüsch . 13.50, 6.50, 2.90, * J  &

Pelz -Garnituren
in Fchwamme, Feh, Nerzmurmcl Q75

48.00, 25 00, 16.75, O
Garnituren in Plüsch und Grimmer Ig§

für Kinder . 6.75, 5.80, 3.40, '
Garnituren für Damen

in elegantester Ausführung 690
24 .50 , 13.75 , 7.50 , "

Wäsche — Weiss waren

K leideratalte
Kleiderstoffe, doppeltbreit,

für solide, praktische Hauokieider CA
1.45, 1.35, 85, vO

Kleiderstoffe in hübschen modernen 7C
Karos. 1.35, 1.15, »5 ' ^

Kleiderstoff« in schweren, reinwollenen
Qualitäten, nur Streif,n-Karot - ltzg

3.75, 2 35, »
Kleiderstoffe, uni in allen modernen 145

Farben und Stoffartrn 3.75, 1.95. »

Kostümstoffe in u,ü und gemustert, |45130 cm breit 5.25, 3.75, :3.25;

Blusenstoffe
Blusenstoffe in hübschen Streifen CA ,

waschbar . 25, 75, vv «
Blusenstoffe in Popelin« und Cotele QC ,

1.15, « U «1.45,
Blusenstoffe, Flanell Charakter, in

hübschen Streifen , . . 1 95, 1 65,
Blusenstoffe in reiner Nolle, sämtlich« 025

moderne Muster i 2795, 2.65, *•

Viobcts&tfatcs  in fefDgrrtn,1. geinust.
3.40, 2.85, 1.55,

Dorstcdecr in Wolle, weiß, schwarz
gran and bla» 1.65, 95, 58,

Korsetten
1.35vorzüglicher Schnitt

6 .75 , 4 .95 , 2.45,

Handschuhe
Dame,»Handschuhe, Trikot in. Woll- CO

Scidcnfnttcr . . 1.65, 1.10, 95, " ö
Damcnhandschuhc, gestrickt, in allen 7C

Farben . . . 2 20, 1.65, 95, » 0
Herrcnhandschuhc, Trikot, schwarz QC

uiid  farbig . . . 1.65, 1.35, . wü
Herrcnhandschnhe, gestrickt, |2

*2.40, 1 90, 1.65, • >
Arbcitcrhandschuhe AQ

in bester Qualität . . 1.35, 65, ^rö

Damenhemden , Achselschl.,
mit Madaira -Stickrerei, 055

3 35, 2.90, £
Damenhemden , Achselschl, 08 -5

Eroise . 3.25, L
Damenhemden, 'Vorderschl. 040

Croise . 3.25, £

Taschentücher
weit u farbig in allen Preisen.

Strümpfeu.Socken
Kinderstrümpfe in Wolle CK' ,

platiert . 1.50, 1.10, 85, lhJ >̂
Damenstrümpfe , schwarzu. 160

braun . . . 2.80, 2.20 I
Hcrrenstrümpfe , grau gestr., 165

2:45, 2.25, I
Hcrrensocken in allen "lK  ,

Farben . 1.90, 135 , 95, «UV
Gamaschen , gestrickt und 120

Trikot . . . 1.95, 1.65, I

Bettuchstoffe
in Leinen und Baumwolle 135

2.25, 1.55, I
Handtücher , weih „ nd Ad

farbig . . 65, 15, 36, £ 0 «?

Stickerei
68 <)das Strick

4 TO, I 65, I 25, 75,

färb. Wäsche
Damenhemden farbig, 195

Bieber . . . 2 55, 225 >
Damenhosen in allen QC .

Qualitäten . 2.40,. 1 45, -W &
Nnftandsröck «, ausgcbogt , 135

2 25, 1.75, I
Damenhosen , Trikot und 025

gestrickt, . . 5.85, 4.95, »
Kinderhosen i bla», schwarz 195

»nd grau . . 270 , 2.25, i

Damenhosen , tfrolfe, gebogt
oder mit Stickerei , 135

285 1.75, »
Nachtjacken , in Crtlton ob. 125

Eroisv , . . . 2.45, 1.95, 1
Nachthemden , in eleganter 995

Aiissiihriing . 5.45, 4.25, u

Erstlings-Wäsche
Hemden,

Jäckchen , Wickeltücher re.

Herrenartikel
Normalhemden mit u. ohne 135

Einsatz . . . 5.75, 4.25, »
Normal -Pelzhose « , 195

alle Grähe » . 260 , 225 , I

Fmirnjacken . 240 , 1.80, | '̂ "
Strickjacken i» bewährten 935

Qualitäten . 5.25, 3.80, »
Sweater », Wolle u. Wolle - 175

platiert . . 9 50, 54 5. 0

Blusenfeide in erprapteu» solide» J45Qualitäten

Siamesen &.WO, 4 V5,
Knaden - und Mädchenfchürze » PQ .

in allen Formen 3.SO, 1.40, 95, OO ■v
Prinzenklttel in Wolle und Baum- 1ZF

wolle . . . . 3.6O, 3.50, 1.95, '

Klstsenfreziige
luaarheitungr«
2 .43 , 1.75 , 1.35 ,b» hübschen Auoardeltunge « |

Militär-Artikel
Bulomitrmer «. Schiesttzandschutz« AQ  .

85, $&, -f)
Schlouchmüst«« «nd vhrenschützerCO .

1.35, 95, 00 O

Kniewärmer, reine Wolle . , .

Lelddiude « in Normal »nd Flanell

Militäriueste « m l Pekzfutter. . 19^

Bevor  Sie Ihre Weihnachts-Einkäufe besorgen, besichtigen Sie unsere unübertroffene Auswahl in

Spielwaren • Galanterie- und Luxuswaren

Bingen
am Markt.



Weihnachts -Verhau!
Preise in allen Abteilungen ausserordentlich vorteilhaft.

Costüme
Mk . 18 .— 24 - 35-

Lneibwäsclte und Bettwäsche
aus Ia . Material in reicher Auswahl.

Tischwäsche , Handtücher , Taschentücher,
Teppiche , Läuferstoffe , Tischdecken.

HAAS NacM.,Bingen , sa» ,
■ii

^ - > . . . . . . . .@.. .. .. .. . . - -. .
Special -Haus für

♦I♦» ■
♦ ♦

Puppen, Spielwaren,
I feine Lederwaren und Geschenk - Artikel.
I Grosse Wt ihaiachts-Ausstellung

Ph. Thomas Ww .,
: Schmittstrasse 12  Binnen Schmittstrasse 12
; Grösstes Lager! Reichste Auswahl! Concurrenzlos billigste Preise !
♦ ln jedem Artikel habe ich Specialitäten u. führe ich sämtliche Maaren in jeder Preislage.

Berichtigung meiner Ausstellung ohne Kaufzwang gestattet.

,, » » » » » » » » » » . . . . . ■ fp]
. . . . . .
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JfiSiulraözen
in bekannter Güta.

. i
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Unter den deutschen Weihnachtsbaum
eine deutsche

Nähmaschine!
Graßeö Laster

nur erster Firmen'.

Wüh. Hallerbach.
Hecbanfker,

Binsen , Frachtmarkt IO, Telefon 22«

Damentaschen
| :: nur gute Ware , ::
| auserlesene Formen,

. | unerreichte Auswahl für jeden Geschmack,
' ;H vom einfachsten bis zum feinsten.

Karl Hilsdorf . Bingen,
Kapuzincrstrassc 11. j
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